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Internationales Forum in Tokio, 1997

Architekt: Rafael Vinoly, New York

Die Stadtregierung von Tokio wollte ein neues
urbanes Zentrum realisieren, um die japanische
Hauptstadt als internationales kulturelles Zentrum
aufzuwerten. Nach dem Vorbild anderer Städte
wurde ein Wettbewerb weltweit ausgeschrieben, in
der Absicht, ein aufsehenerregendes Bauwerk von
globaler Bedeutung zu erhalten. Aus 395 Projekten
wurde der Entwurf vom New Yorker Architekten
Rafael Vinoly ausgewählt, der eine grosse verglaste
Halle vorsah, die mit den Mitteln der Transparenz
und der Schwerelosigkeit den Eindruck eines Ortes
entstehen lässt, der weder Innen- noch Aussenraum
ist.

Die Offenheit und räumliche Durchlässigkeit
täuscht Öffentlichkeit - wie etwa die freie Zugänglichkeit

- nur vor. Der Raum ist hermetisch
geschlossen und rund um die Uhr überwacht. Der
Stadtraum als Interieur entsprach der Vorstellung der
Regierung, die für das neue Zentrum eine Mischung
aus kommerziellen und kulturellen Veranstaltungen
programmiert. Wettbewerbsprojekte, welche die
Zweideutigkeit von realer Geschlossenheit und
optischer Offenheit nicht fingierten, wurden von der
Regierung und Jury abgelehnt.

Das «Stadtforum» steht als Beispiel für eine
Raumproduktion, die nicht nach architektonischen
Kriterien entworfen wurde; sie entspricht vielmehr
einer von den Stadtmanagern gewünschten Waren¬

form. Wobei das Selektionsverfahren sich substantiell

einem architektonischen Cyberspaceprogramm
annähert, aus dem ein Raumbild gewählt wird.

In das «Stadtmarketing»-Konzept gehört die
Propaganda für das Forum als neues Meisterwerk,
das sich nahtlos in die Reihe architekturhistorisch
bedeutender Bauten reihe: «Die Hagia Sophia, das

Guggenheim-Museum und der Grand Central
Terminal erhalten Konkurrenz.»

Neben dem Raumprodukt stehen - in
gebührendem Abstand - die eigentlichen funktionellen

Gebäude, die verschiedenen Kongresssäle und
Veranstaltungsräume, die im Gegensatz zur sichtbar
geformten Halle wie gewöhnliche Zweckbauten
erscheinen.

Das Dach ist einem Schiffsrumpf nachgebildet,
freilich in einer schwebenden Version. Dieser optische

Effekt erforderte einen zusätzlichen baulichen
Aufwand, da die Erschütterungen der nahen U-Bahn
mit Neoprenkissen über allen Fundamenten abgefedert

werden müssen. Die Glashaut ist mit
Aluminiumrahmen gelenkig vernetzt. Überspannt wird das
Dach mit innenliegenden hängenden Stahlrippen,
die aussen von Stahlträgern gestützt sind. Die
bauphysikalisch ungünstige Durchdringung hat den
ästhetischen Zweck, die Tragkonstruktion zugunsten
der Raumwirkung optisch verschwinden zu lassen.
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Halle, Gesamtansicht

¦ Hall, vue d'ensemble

¦ Hall, general view

Situation

¦ Site
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Aufsicht

¦ Vue de dessus

¦ Top view

Erdgeschoss

¦ Rez-de-chaussee

¦ Ground floor
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zQ Sechstes Obergeschoss

¦ Sixieme etage

¦ Sixth floor

Schnitt

¦ Coupe

¦ Section

Drittes Obergeschoss

¦ Troisieme etage

¦ Third floor

Untergeschoss

¦ Sous-sol

¦ Basement Fotos: Akio Kawasum
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